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letzte Iutherische Pfarrer In Wünschelburg War L1M Jahr 1620 eın QEeWILS-
ser Herr Johannes, dessen Familiennamen Man nıcht vermerkt findet
(Bd ;: 133)

Der Wert dieser Edıtion wırd urc Vorworte VON Arno Herzıg,
Großdechant Franz Jung und Gundolf Keıl, aber auch Hrc deutsch-
polnische Ortsnamensverzeıichnisse (Bde und und urc Personen-
und Ortsverzeichnıisse (Bd erhöht (GGanz abgesehen davon sınd 6S

auch ausgesprochen schöne Bücher Für dıe Forschung aber ist dıe Jetz
möglıche eichte Zugänglıichkeıit diıesen Chronıken e1ın fundamentaler
Gewıinn.

Christian-Erdmann Schaott

Görlitz historische Ansichten aAUS vier Jahrhunderten, herausgeben
VON Ines Anders und Peter olfrum Bergstadtverlag Wılhelm Otft:
1eb Korn: ürzburg 199 7, 17 mıt F Abb., davon farbıg

Der gediegen gestaltete und zugleich handlıche Biıldband geht zurück
auf eıne Ausstellung anläßlıch der ersten urkundlıchen Erwähnung der

Görlıtz 1m re 1071, dıe dıe tıftung Kulturwerk Schlesien und
dıe Städtischen Kunstsammlungen gemeınsam 1996 veranstaltet CTE
Er beginnt mıt der »Abcontrafeıtung der Görlitz« 1mM re 1565,
einem Holzschnitt Von eorg Scharffenbergk in der ursprünglıchen
beachtliıchen Größe VO  —; DE mal Ü, INM, dıe in zwoölf eindrückli1-
chen Tafeln geze1igt werden. Und GE endet mıt einem Pressedruck VON

1895, der dıe Stadtviertel den Bahnhof und dıe Peterskıir-
che nach dem au VOIN 889/91 mıt den gotisıerenden Turmspitzen
in der gegenwärtigen Ansıcht nthält

lle Ansıchten werden durch eiınen knappen, auf wesentliche NIOT-
matıonen beschränkten lext erlaute Eıne Eınführung VO  —_ zwölf Seılten
bletet die wichtigsten Ere1ign1isse der Stadtgeschichte, dıe sıch auf den
andel des Sta:  es ausgewirkt aben

Der Reı1ız und Wert des Bandes besteht in der Auswahl der künstle-
risch gestalteten Stadtansıchten. SO erkennt Nan unschwer: Jede Zeıt hat
ihre eigene Vorliebe eines bestimmten Blickwinkels, dıe ihr zugleich dıe
Möglıchkeıt <1Dt, den Vordergrund auf eigene Weıise gestalten.
1641 werden mıt dem Belagerungsplan der e die kaiserliıchen
ITruppen, der für erlans 16 als Vorbild dıente, auch Ansıchten Au
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der Vogelschauperspektive abgebildet. en Ölgemälden AaUuUs Barock
und OmMantı ze1igt der Band auch die stark SU1lSIeErten Ansıchten auf
eıner Handwerkskundschaft, auf einem Gesangbuch (von Chrıistiane
Orster der auf Erinnerungsblättern des Jahrhunderts für durchre1-
sende Tourısten. Für dıe Auswahl der Ansıchten sınd künstlerische Ge-
sıchtspunkte maßgebend SCWECSCNH. Es wurde N1IC das Ziel eiıner hıstor1-
schen Dokumentatıon etwa der Stadtansıchten der der Stadtpläne oder
auch der Veränderungen einzelner Gebäude verfolgt Be1l der vorhande-
NCN Zielsetzung hätte IMNan TE111C SCINC ber dıe einzelnen unstier
Näheres erfahren, auch den Zusammenhang, in dem ihre Werk steht
Daß dergleichen VON den Verfassern angedacht WAäl, ze1g das aDSCNIi1e-
en Verzeichniıs der unstier Für jeden Görlıitzer und alle, dıe
Stadtgeschichte interessiert sınd, aber auch für jeden unstireun INS-
besondere für Sammler VON Stadtveduten ist der Band eın lohnender
Besıtz und seıne Anschaffung sehr empfehlen.

Dietrich eyer

Arno Geschichte der Literatur Schlesiens. T Teıl Von
den nfängen bis S00 Bergstadtverlag Wılhelm 1e Korn:
ürzburg 1995, 4722 mıt 51 Abb

Man sıeht CS dem 1te N1G All, daß 6S sıch hler eıne gänzliche
Neubearbeıitung des alteren erkes desselben Autors mıt gleichem 1ıte
(Bd 1960, 1967, handelt ber dıe TUn dieser
Neufassung ann Nan 1Ur mutmaßen, dal; 6S offensıichtliıch einerseıts
dıe Ergebnisse NEUCICI Forschungen, insbesondere der Barockforschung
WAarTcel, andrerseıts aber auch eıne gewandelte Auffasssung des Autors
VON der Aufgabe einer olchen Geschichte, dıe ıhn diıesem mühevol-
len Unternehmen veranlaßt en Gegenüber der ersten Auflage
eıne geWISSeE Zurückhaltung des Autors auf Die Ansicht setzte sıch
durch, nichts anderes hieten als eine nüchterne, interpretatorisch
vorsichtige, 1ım Grunde hberichtende Darstellung (S 55 Vorstellungen
und egriffe WI1Ie das »Rodungskırchentum«, mıt dessen Darstellung dıie
amalıge Geschichte eroIine wurde, sınd NUunNn Sanz fortgefallen. nsge-
samıt ist der ang jetzt auf etiwa das oppelte angewachsen (von D

auf jetzt AT Inhaltlıch NUT geringfüg1g vermehrt wurde der Ab-
schnıtt über den Späthumanısmus, eutlic erweıtert das Kapıtel ber


